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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Reini-
gungsvorrichtung für Zerstäuber, insbesondere Farb-
spritzpistolen, nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1
sowie ein Verfahren zur Reinigung eines Zerstäubers.
[0002] Zerstäuber werden zum Auftragen von Fluiden,
beispielsweise Lacken oder Beschichtungen auf einen
Gegenstand, beispielsweise eine Fahrzeugkarosserie,
verwendet. Mittels des Zerstäubers wird aus einem Fluid
ein feiner Nebel des Fluides erzeugt, der auf den Gegen-
stand aufgetragen werden kann. Sofern es sich bei dem
Zerstäuber um ein handbetätigtes Gerät zum Auftragen
von Lacken handelt wird dieses, wegen der an eine
Schusswaffe erinnernde Form, oft als Farbspritzpistole
bezeichnet. Im industriellen Einsatz auf automatischen
Lackieranlagen kommen die Zerstäuber an Robotern als
Luft-(Kappen)-Zerstäuber oder Glocken, sowie mit Au-
ßenelektroden mit anschließendem Trockenblasen zum
Einsatz. Die zuvor beschriebenen Zerstäuber müssen
jedoch regelmäßig gereinigt werden, d.h. von Resten des
ggf. bereits angetrockneten Fluids befreit werden. Ins-
besondere müssen bereits angetrocknete Farbreste von
dem Zerstäuber entfernt werden. Hierzu sind Vorrichtun-
gen aus dem Stand der Technik bekannt geworden.
[0003] Die GB 2 198 033 A offenbart eine Reinigungs-
vorrichtung für Zerstäuber der eingangs genannten Art.
[0004] Aus der EP 0 869 848 B1 ist eine Vorrichtung
zum Reinigen von Spritzpistolen, umfassend einen ge-
schlossenen Behälter mit einem Einlass, einem Auslauf
und einer Öffnung zum Aufnehmen einer Düse einer
Spritzpistole, eine Sprayvorrichtung, die in dem genann-
ten Behälter drehbar montiert ist und sich mit dem ge-
nannten Einlass in Fluidkommunikation befindet bekannt
geworden, wobei die genannte Sprayvorrichtung eine
versetzte Reinigungsdüse zum Spritzen eines Reini-
gungssprays auf die genannte Öffnung zu und eine Ro-
tationsvorrichtung zum Bewirken der Rotation der ge-
nannten Sprayvorrichtung hat, wobei die genannte Öff-
nung eine. Dichtungsvorrichtung zum abdichtenden Auf-
nehmen der genannten Spritzpistolen und zum Positio-
nieren der genannten Düse der genannten Spritzpistolen
in dem genannten Reinigungsspray hat, wobei die Ro-
tationsvorrichtung eine Rotationsdüse zum Spritzen ei-
nes Rotationssprays aufweist.
[0005] Zwar ist die zuvor genannte Vorrichtung zum
Reinigen von Spritzpistolen, insbesondere Farbspritz-
pistolen, geeignet, es ist jedoch nachvollziehbar, dass
die Mechanik und die Dichtungstechnik für die beschrie-
bene Rotationsvorrichtung entsprechend aufwendig ist.
[0006] Es sind ferner Reinigungsvorrichtungen be-
kannt geworden, die nicht über eine Rotationsvorrich-
tung verfügen. Beispielsweise offenbart die DE 101 10
098 A1 eine Reinigungsvorrichtung für Farbaustragge-
räte, mit mindestens einem Reinigungsbehälter, in den
zu reinigende Teile des Farbaustraggerätes steckbar
sind, wobei im Reinigungsbehälter wenigstens eine Zu-
leitung vorgesehen ist, die wenigstens einen gegen die

zu reinigenden Teile gerichteten Austritt für das Reini-
gungsmittel aufweist. Die hier beschriebene Reinigungs-
vorrichtung weist ferner eine Vielzahl von Düsen auf, wo-
bei den Düsen das Reinigungsmittel unter Druck zuge-
führt wird. Zwar zeichnet sich die Reinigungsvorrichtung
durch einen einfachen Aufbau aus, insbesondere sind
keine rotierenden Düsen vorgesehen, jedoch muss eine
erhebliche Anzahl von Düsen vorgesehen sein, um das
Farbaustraggerät allseitig von Farbresten zu befreien.
Es ist nachvollziehbar, dass hieraus ein erheblicher Rei-
nigungsmittelverbrauch resultiert, der sowohl unter Kos-
tengesichtspunkten, wie auch ökologischen Gesichts-
punkten nicht erwünscht ist.
[0007] Aus der US 3,771,539 ist eine Reinigungsvor-
richtung für Farbspritzpistolen bekannt, bei der das Rei-
nigungsmedium mit Hilfe von Schläuchen in den Reini-
gungsbehälter, in der sich die Farbspritzpistole befindet,
geleitet wird. Die DE 26 55 875 A1 offenbart einen Mehr-
düsenblock zum Bestäuben von Werkzeugoberflächen,
bei dem die zu zerstäubenden Produkte aus zwei Zulei-
tungen und durch zwei diesen zugeordnete Steuerventile
in zwei Leitungen eingelassen werden. Dort werden sie
durch komprimierte Luft zerstäubt und anschließend Dü-
sen zugeführt, die aus einem eingepressten oder einge-
schweißten Kupferrohr hergestellt sind.
[0008] Hier setzt die vorliegende Erfindung an und
macht es sich zur Aufgabe, eine Reinigungsvorrichtung
vorzuschlagen, die sich durch einen einfachen Aufbau,
eine hohe Reinigungswirkung und einen geringen War-
tungsaufwand auszeichnet.
[0009] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Reinigungsvorrichtung mit den kennzeichnenden
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Dadurch, dass die
Mischeinrichtung dazu eingerichtet ist, die Druckluft mit
einer Druckdifferenz gegenüber dem Reinigungsmittel
dem Gemischausgang zuzuführen, wobei die Mischein-
richtung ferner dazu eingerichtet ist, die Druckluft mit ei-
nem höheren Druck als das Reinigungsmittel dem Ge-
mischausgang zuzuführen, wird ein Vaporisierungsef-
fekt erzielt, d.h. die Oberfläche, sowie das Volumen des
Reinigungsmittels wird um ein Vielfaches erhöht, so dass
ein maximaler Reinigungserfolg mit niedrigstem Ver-
brauch an Reinigungsmittel in kürzester Reinigungszeit
im Verhältnis zu bekannten Reinigungsmethoden und
Reinigungsvorrichtungen erzielt werden kann. Eine vor-
geschlagene Reinigungsvorrichtung ermöglicht eine
Einsparung an Druckluft als auch Reinigungsmittel von
bis zu 90%. Der Verbrauch an Reinigungsmittel beträgt
nur etwa 6 bis 10ml pro Reinigungsvorgang für eine
Sprühpistole. Zur Erhöhung der Reinigungswirkung ist
erfindungsgemäß vorgesehen, dass als Sprüheinrich-
tung ein erstes und ein zweites Spülrohr vorgesehen
sind, wobei die Spülrohre in das Gehäuse hineinragen,
wobei die Spülrohre eine geometrische Längsachse auf-
weisen und wobei die Spülrohre derart auf die Zerstäu-
beraufnahme ausgerichtet sind, dass sich die geometri-
schen Längsachsen im Mittelpunkt der Zerstäuberauf-
nahme kreuzen. Dadurch, dass an Stelle von Düsen
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Spülrohre, sprich Rohre mit einem in Längsrichtung
gleichbleibenden Querschnitt, verwendet werden, die
dazu eingerichtet sind, die Mischung aus Druckluft und
Reinigungsmittel auf den zu reinigenden Zerstäuber zu
versprühen, ist die Gefahr, dass sich ein derartiges Spül-
rohr, beispielsweise durch angetrocknete Lackreste, zu-
setzt, erheblich geringer.
[0010] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der vorge-
schlagenen Reinigungsvorrichtung kann vorgesehen
sein, dass die Mischeinrichtung dazu eingerichtet ist, die
Druckluft mit einer Druckdifferenz von 2 bis 4, vorzugs-
weise 3 bar gegenüber dem Reinigungsmittel dem Ge-
mischausgang zuzuführen. Bei einer Druckdifferenz von
3 bar ergeben sich besonders gute Reinigungsergebnis-
se.
[0011] Es kann weiterhin vorteilhafterweise vorgese-
hen sein, dass die Mischeinrichtung dazu eingerichtet
ist, das Reinigungsmittel dem Gemischausgang mit ei-
nem Druck von etwa 1 bar und die Druckluft dem Gemi-
schausgang mit einem Druck von etwa 4 bar zuzuführen.
Bei diesen Drücken und der sich ergebenden Druckdif-
ferenz wurden besonders gute Reinigungsergebnisse
erzielt.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der vorliegenden Erfindung kann vorgesehen sein, dass
die Mischeinrichtung dazu eingerichtet ist, das Reini-
gungsmittel dem Gemischausgang mit einem Druck von
etwa 2 bar und die Druckluft dem Gemischausgang mit
einem Druck von etwa 5 bar zuzuführen. Bei diesen Drü-
cken und der sich ergebenden Druckdifferenz wurden
besonders gute Reinigungsergebnisse erzielt.
[0013] Es kann weiterhin vorteilhafterweise vorgese-
hen sein, dass zwischen dem Reinigungsmitteleingang
und dem Gemischausgang eine Düse vorgesehen ist,
wobei die Düse einen Durchmesser von 0,5 bis 2 mm
aufweist. Durch eine derartige Düse zwischen Reini-
gungsmitteleingang und Gemischausgang kann im We-
sentlichen sichergestellt werden, dass die bevorzugte
Druckdifferenz von 3 bar hergestellt werden kann.
[0014] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der vorge-
schlagenen Reinigungsvorrichtung kann vorgesehen
sein, dass die Reinigungsvorrichtung ein Gehäuse und
einen Deckel aufweist, wobei der Deckel zur Aufnahme
der Zerstäuberaufnahme eingerichtet ist, wobei das Ge-
häuse mit Befestigungsmitteln zur Befestigung der Rei-
nigungsvorrichtung eingerichtet ist, wobei der Deckel
über Federelemente mit dem Gehäuse verbunden ist.
Eine derartig ausgestaltete Reinigungsvorrichtung eröff-
net die Möglichkeit Positionstoleranzen auszugleichen,
indem die Zerstäuberaufnahme gegenüber dem Gehäu-
se, und damit gegenüber einer Befestigungsposition ver-
schoben werden kann. Dieser mögliche Ausgleich von
Positionstoleranzen gewinnt eine besondere Bedeutung
im Rahmen einer Integration der Reinigungsvorrichtung
in bestehende Lackieranlagen oder bei der Positionie-
rung der Zerstäuber in der Zerstäuberaufnahme durch
Roboter.
[0015] Es kann weiterhin vorteilhafterweise vorgese-

hen sein, dass das Gehäuse zur Aufnahme der Sprüh-
einrichtung ausgestaltet ist. Sofern der Deckel zur Auf-
nahme der Zerstäuberaufnahme eingerichtet ist, ist es
von Vorteil, die Sprüheinrichtung an oder in dem Gehäu-
se anzubringen, so dass der Deckel beispielsweise zu
Wartungszwecken abgenommen werden kann. Entspre-
chend kann jedoch die Ausrichtung der Sprüheinrichtung
unverändert beibehalten werden.
[0016] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der vorgeschlagenen Reinigungsvorrichtung kann vor-
gesehen sein, dass die Zerstäuberaufnahme mit einem
der Sprüheinrichtung zugewandten Trichter ausgestattet
ist. Ein derartiger Trichter kann vorteilhafterweise dazu
vorgesehen sein, das Druckluft-Reinigungsmittel-Ge-
misch entsprechend auf das Zentrum der Zerstäuberauf-
nahme zu lenken, so dass ein maximaler Reinigungsef-
fekt erzielt werden kann.
[0017] Vorteilhafterweise kann weiterhin vorgesehen
sein, dass das Gehäuse als Gefäß ausgestaltet ist, wobei
bodenseitig des Gefäßes ein Ablauf vorgesehen ist. Ent-
sprechend kann das auf den zu reinigenden Zerstäuber
versprühte Reinigungsmittel und die Verschmutzungen
des Zerstäubers in das Gefäß und anschließend durch
den Ablauf abfließen.
[0018] Es ist ferner bekannt, dass die Verwendung von
Düsen für Reinigungsvorrichtungen für Zerstäuber, ins-
besondere für Lackspritzpistolen, dazu neigen sich zu-
zusetzen, sofern sich beispielsweise abgewaschene
Lackreste auf den Düsen absetzen. Infolgedessen ergibt
sich ein entsprechend hoher Wartungsaufwand für Rei-
nigungsvorrichtungen, welche das Reinigungsmittel mit-
tels Düsen auf die Lackspritzpistolen versprühen.
[0019] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung liegt darin, ein Verfahren zur Reinigung eines Zer-
stäubers mit einer Reinigungsvorrichtung gemäß einem
der vorhergehenden Ansprüche vorzuschlagen, welches
sich durch einen maximalen Reinigungserfolg bei nied-
rigstem Verbrauch an Reinigungsmittel auszeichnet. Er-
findungsgemäß wird diese Aufgabe dadurch gelöst, dass
die Druckluft mit einer Druckdifferenz gegenüber dem
Reinigungsmittel dem Gemischausgang zugeführt wird,
wobei die Druckluft mit einem höheren Druck als das
Reinigungsmittel dem Gemischausgang zugeführt wird.
Durch diese Maßnahme wird ein Vaporisierungseffekt
erzielt, d.h. die Oberfläche, sowie das Volumen des Rei-
nigungsmittels wird um ein Vielfaches erhöht, so dass
ein maximaler Reinigungserfolg mit niedrigstem Ver-
brauch in kürzester Reinigungszeit im Verhältnis zu be-
kannten Reinigungsmethoden und Reinigungsvorrich-
tungen erzielt werden kann. Eine vorgeschlagene Reini-
gungsvorrichtung ermöglicht eine Einsparung an Druck-
luft als auch Reinigungsmittel von bis zu 90%. Der Ver-
brauch an Reinigungsmittel beträgt nur etwa 6 bis 10ml
pro Reinigungsvorgang für eine Sprühpistole.
[0020] Es kann weiterhin vorteilhafterweise vorgese-
hen sein, dass dem Gemischausgang Druckluft und Rei-
nigungsmittel mit einer Druckdifferenz von 2 bis 4, vor-
zugsweise 3 bar zugeführt wird. Bei dieser Druckdiffe-
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renz wurden besonders gute Reinigungsergebnisse er-
zielt.
[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
des vorgeschlagenen Verfahrens kann vorgesehen sein,
dass das Reinigungsmittel dem Gemischausgang mit ei-
nem Druck von etwa 1 bar und die Druckluft dem Gemi-
schausgang mit einem Druck von etwa 4 bar zugeführt
wird. Bei diesen Drücken und der sich ergebenden
Druckdifferenz wurden besonders gute Reinigungser-
gebnisse erzielt.
[0022] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der vorliegenden Erfindung kann vorgesehen sein, dass
das Reinigungsmittel dem Gemischausgang mit einem
Druck von etwa 2 bar und die Druckluft dem Gemischaus-
gang mit einem Druck von etwa 5 bar zugeführt wird. Bei
diesen Drücken und der sich ergebenden Druckdifferenz
wurden besonders gute Reinigungsergebnisse erzielt.
[0023] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Darin zeigen

Fig. 1 eine seitliche Ansicht auf eine erfindungsgemä-
ße Reinigungsvorrichtung;

Fig. 2 eine teilweise geschnittene Ansicht auf eine er-
findungsgemäße Reinigungsvorrichtung.

[0024] Eine erfindungsgemäße Reinigungsvorrich-
tung umfasst im Wesentlichen eine Zerstäuberaufnahme
3, ein erstes Spülrohr 1 und ein zweites Spülrohr 2. Die
Spülrohre 1, 2 sind derart auf die Zerstäuberaufnahme
3 ausgerichtet, dass ein aus den Spülrohren 1, 2 austre-
tendes Druckluft-Reinigungsmittel-Gemisch einen in der
Zerstäuberaufnahme 3 aufgenommenen Zerstäuber 8
erreichen kann. Eine erfindungsgemäße Reinigungsvor-
richtung umfasst weiterhin eine Mischeinrichtung 9 mit
einem Drucklufteingang 10, einem Reinigungsmittelein-
gang 11 und einem Gemischausgang 12. Die Mischein-
richtung 9 ist dazu geeignet, das über den Reinigungs-
mitteleingang 11 zugeführte, vorzugsweise flüssige Rei-
nigungsmittel mit der über den Drucklufteingang zuge-
führten Luft zu mischen und das entstehende Druckluft-
Reinigungsmittel-Gemisch aus dem Gemischausgang
12 abzugeben, wobei die Spülrohre 1, 2 über geeignete
Zuleitungen 16 mit dem Gemischausgang 12 verbunden
sind, so dass das Druckluft-Reinigungsmittel-Gemisch
letztendlich über die Spülrohre 1, 2 abgegeben werden
kann.
[0025] Es ist ferner ein Gehäuse 5, sowie ein Deckel
4 vorgesehen, wobei der Deckel 4 zur Aufnahme der
Zerstäuberaufnahme 3 und das Gehäuse 5 zur Aufnah-
me der Spülrohre 1, 2 eingerichtet ist.
[0026] Das Gehäuse 3 ist im wesentlichen hohlzylin-
derförmig ausgestaltet und kopfseitig mit einem umlau-
fenden kragen 18 ausgestattet. Die Spülrohre 1, 2 ragen
auf gegenüberfiegenden Seiten in das hohlzylinderför-

mige Gehäuse 5 hinein und weisen eine geeignete Bie-
gung auf, um die Spülrohre 3, 4 in Richtung der Zerstäu-
beraufnahme 3 auszurichten, die an dem Deckel 4 an-
gebracht ist. Eine geometrische Längsachse der Spül-
rohre 1, 2 ist entsprechend auf den Mittelpunkt der Zer-
stäuberaufnahme 3 ausgerichtet. Sofern, wie hier vorge-
schlagen, von zwei Spülrohren ausgegangen wird, kreu-
zen sich die Längsachsen der Sprührohe 1, 2 im Mittel-
punkt der Zerstäuberaufnahme 3. Das Gehäuse 5 ist
ferner mit Befestigungsmitteln 15 zur Montage der Rei-
nigungsvorrichtung, beispielsweise an einer Lackieran-
lage, ausgestattet. Das Gehäuse 5 kann wahlweise hohl-
zylinderförmig und bodenseitig offen, als auch als Gefäß
13 mit einem’ bodenseitigen Ablauf 14 ausgestaltet sein.
Entsprechend kann das verbrauchte Reinigungsmittel
über das Gefäß 13 aufgefangen und über einen geeig-
neten Ablauf 14 entsorgt werden, oder einfach aus dem
Gehäuse 5 ablaufen und beispielsweise in bestehende
Auswaschungen einer Lackierkabine eingeleitet werden.
[0027] Der Deckel 4 ist kreisförmig ausgestaltet und
liegt auf dem Kragen 18 auf. Vorzugsweise kann der Kra-
gen 18 mit einer umlaufenden Dichtung 19 ausgestattet
sein, so dass Gehäuse 5 und Deckel 4 gegeneinander
abgedichtet sind. Der Deckel 4 weist ferner eine mittige
Bohrung auf, wobei die Zerstäuberaufnahme 3 oberhalb
der Bohrung des Deckels 4 angebracht ist. Unterhalb der
Bohrung bzw. unterhalb der Zerstäuberaufnahme 1 ist
ein Trichter 6 vorgesehen, dessen Öffnung grundsätzlich
den Spülrohren 1, 2 zugewandt ist. Hierdurch wird eine
noch bessere Umlenkung des aus den Spülrohren 1, 2
austretenden Druckluft-Reinigungsmittel-Gemisches si-
chergestellt.
[0028] Der Deckel 4 ist über Federelemente 7 mit dem
Kragen 18 verbunden, die den Deckel 4 auf den Kragen
18 pressen. Der Deckel 4 und damit die Zerstäuberauf-
nahme 3 kann entsprechend geringfügig gegenüber dem
Gehäuse 5 verschoben werden. Hierdurch ergibt sich
eine vorteilhafte Möglichkeit Positionstoleranzen auszu-
gleichen. Dieser mögliche Ausgleich von Positionstole-
ranzen gewinnt eine besondere Bedeutung im Rahmen
einer Integration der Reinigungsvorrichtung in bestehen-
de Lackieranlagen oder bei der Positionierung der Zer-
stäuber 8 in der Zerstäuberaufnahme durch Roboter. Die
Federelemente 7 sind ferner für eine schnell lösbare Ver-
bindung zwischen dem Gehäuse 5 und dem Deckel 4
eingerichtet, so dass neben einer beweglichen Lagerung
eine schnelle und einfache Wartung ermöglicht wird. Vor-
zugsweise eignen sich sogenannte "quicklock" Ver-
schlüsse für eine lösbare Verbindung zwischen Deckel
4 und Gehäuse 5.
[0029] Die Zerstäuberaufnahme 3 ist hohlzylinderför-
mig ausgestaltet und zur Aufnahme eines Zerstäubers,
vorzugsweise eines Abschnitts eines Zerstäubers, ins-
besondere eines Zerstäuberkopfes 8, eingerichtet. Der
Zerstäuberkopf 8 kann zumindest abschnittsweise durch
die Zerstäuberaufnahme 3 hindurch gesteckt werden.
Zur vorteilhaften Halterung des Zerstäuberkopfes 8 ist
innerhalb der Zerstäuberaufnahme 1 ein Einsatz 17, vor-
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zugsweise ein Gummieinsatz, vorgesehen.
[0030] Die Druckluft und das Reinigungsmittel werden
den entsprechenden Eingängen der Mischeinrichtung
vorzugsweise kontinuierlich und mit einem bestimmten
Druckluftdruck und einem Reinigungsmitteldruck zuge-
führt. Erfindungsgemäß ist nunmehr vorgesehen, dass
die Mischeinrichtung 9 dazu eingerichtet ist, die Druckluft
mit einer Druckdifferenz gegenüber dem Reinigungsmit-
tel dem Gemischausgang 12 zuzuführen, wobei die
Mischeinrichtung 9 ferner dazu eingerichtet ist, die
Druckluft mit einem höheren Druck als das Reinigungs-
mittel dem Gemischausgang 12 zuzuführen. Hierdurch
wird ein Vaporisierungseffekt erzielt, d.h. die Oberfläche,
sowie das Volumen des Reinigungsmittels wird um ein
Vielfaches erhöht, so dass ein maximaler Reinigungser-
folg mit niedrigstem Verbrauch an Reinigungsmittel in
kürzester Reinigungszeit im Verhältnis zu bekannten
Reinigungsmethoden und Reinigungsvorrichtungen . er-
zielt werden kann. Eine vorgeschlagene Reinigungsvor-
richtung ermöglicht eine Einsparung an Druckluft als
auch Reinigungsmittel von bis zu 90%. Der Verbrauch
an Reinigungsmittel beträgt nur etwa 6 bis 10ml pro Rei-
nigungsvorgang für eine Sprühpistole. Es ist vorteilhaf-
terweise vorgesehen, dass die Mischeinrichtung 9 dazu
eingerichtet ist, die Druckluft mit einem um 3 bar höheren
Druck als das Reinigungsmittel dem Gemischausgang
12 zuzuführen. Dies kann beispielsweise durch eine Dü-
se zwischen dem Reinigungsmitteleingang und dem Ge-
mischausgang von 0,5 bis 2 mm sichergestellt werden.
Als besonders vorteilhafte Drücke haben sich 1 bis 2 bar
Spülmitteldruck und entsprechend 4 bis 5 bar Druckluft-
druck erwiesen. Die Mischeinrichtung 9 ist ferner dazu
eingerichtet, dass kein Reinigungsmittel aus dem Reini-
gungsmitteleingang 11 in den Drucklufteingang 10 zu-
rückgedrückt werden kann.
[0031] Es ist ferner erfindungsgemäß vorgesehen,
dass die Reinigungsvorrichtung gerade nicht mit Düsen
bestückt ist, aus denen das Gemisch aus Druckluft und
Reinigungsmittel auf die Zerstäuberaufnahme 3 ver-
sprüht wird. Vielmehr sind Spülrohre 1, 2 vorgesehen,
die einen über die Länge gleichbleibenden Querschnitt
aufweisen. Entsprechend müssen keine komplizierten
Düsen verwendet werden, die sich während des Betrie-
bes der Reinigungsvorrichtung zusetzen können.
[0032] Vorzugsweise ist die Reinigungsvorrichtung
aus VA Edelstahl hergestellt, so dass sich eine einfache
Wartung und Eigenreinigung ergibt. Auch zeichnet sich
die Reinigungsvorrichtung durch eine kompakte Bauwei-
se für eine hohe Effektivität aus, ist kostengünstig her-
stellbar und in alle gängigen bestehenden Anlagen inte-
grierbar.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 erstes Spülrohr
2 zweites Spülrohr

3 Zerstäuberaufnahme
4 Deckel
5 Gehäuse
6 Trichter
7 Federelemente / Schnellverschlüsse
8 Zerstäuber / Zerstäuberkopf
9 Mischeinrichtung
10 Drucklufteingang
11 Reinigungsmitteleingang
12 Gemischausgang
13 Gefäß
14 Ablauf
15 Befestigungsmittel
16 Zuleitungen
17 Einsatz
18 Kragen
19 Dichtung

Patentansprüche

1. Reinigungsvorrichtung für Zerstäuber (8), insbeson-
dere Farbspritzpistolen, umfassend mindestens

- eine Zerstäuberaufnahme (3) zur Aufnahme
eines Zerstäubers (8), vorzugsweise eines
Spritzpistolenkopfes,
- eine Mischeinrichtung (9) mit einem Druckluft-
eingang (10), einem Reinigungsmitteleingang
(11) und einem Gemischausgang (12), wobei
- die Mischeinrichtung (9) dazu eingerichtet ist,
dass Druckluft über den Drucklufteingang (10)
mit einem Druckluftdruck zuführbar ist, wobei
- die Mischeinrichtung (9) dazu eingerichtet ist,
dass Reinigungsmittel über den Reinigungsmit-
teleingang (11) mit einem Reinigungsmittel-
druck zuführbar ist, wobei
- die Mischeinrichtung (9) dazu eingerichtet ist,
die Druckluft und das Reinigungsmittel zu mi-
schen und dem Gemischausgang (12) als
Druckluft-Reinigungsmittel-Gemisch zuzufüh-
ren, wobei
- eine Sprüheinrichtung, die mit dem Gemi-
schausgang (12) verbunden ist, auf die Zerstäu-
beraufnahme (3) ausgerichtet ist und zum Ver-
sprühen des Reinigungsgemisches geeignet
ist,

wobei die Mischeinrichtung (9) dazu eingerichtet ist,
die Druckluft mit einer Druckdifferenz gegenüber
dem Reinigungsmittel dem Gemischausgang (12)
zuzuführen, wobei die Mischeinrichtung (9) ferner
dazu eingerichtet ist, die Druckluft mit einem höhe-
ren Druck als das Reinigungsmittel dem Gemi-
schausgang (12) zuzuführen,
dadurch gekennzeichnet, dass als Sprüheinrich-
tung ein erstes Spülrohr (1) und ein zweites Spülrohr
(2) vorgesehen sind, wobei die Spülrohre (1, 2) in
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das Gehäuse (5) hineinragen, wobei die Spülrohre
(1, 2) eine geometrische Längsachse aufweisen und
wobei die Spülrohre (1, 2) derart auf die Zerstäube-
raufnahme (3) ausgerichtet sind, dass sich die geo-
metrischen Längsachsen im Mittelpunkt der Zer-
stäuberaufnahme (3) kreuzen.

2. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Mischeinrichtung (9) da-
zu eingerichtet ist, die Druckluft mit einer Druckdif-
ferenz von 2 bis 4, vorzugsweise 3 bar gegenüber
dem Reinigungsmittel dem Gemischausgang (12)
zuzuführen.

3. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Mischeinrichtung (9) dazu eingerichtet ist,
das Reinigungsmittel dem Gemischausgang (12) mit
einem Druck von etwa 1 bar und die Druckluft dem
Gemischausgang (12) mit einem Druck von etwa 4
bar zuzuführen.

4. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Mischeinrichtung (9) dazu eingerichtet ist,
das Reinigungsmittel dem Gemischausgang (12) mit
einem Druck von etwa 2 bar und die Druckluft dem
Gemischausgang (12) mit einem Druck von etwa 5
bar zuzuführen.

5. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Reinigungsmitteleingang (11)
und dem Gemischausgang (12) eine Düse vorgese-
hen ist, wobei die Düse einen Durchmesser von 0,5
bis 2 mm aufweist.

6. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Reinigungsvorrichtung ein Gehäuse (5)
und einen Deckel (4) aufweist, wobei der Deckel (4)
zur Aufnahme der Zerstäuberaufnahme (3) einge-
richtet ist, wobei das Gehäuse (5) mit Befestigungs-
mitteln (15) zur Befestigung der Reinigungsvorrich-
tung eingerichtet ist, wobei der Deckel (4) über Fe-
derelemente (7) mit dem Gehäuse verbunden ist.

7. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (5) zur Aufnahme der Sprühein-
richtung ausgestaltet ist.

8. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Zerstäuberaufnahme (3) mit einem der
Sprüheinrichtung zugewandten Trichter (6) ausge-
stattet ist.

9. Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (5) als Gefäß (13) ausgestaltet
ist, wobei bodenseitig des Gefäßes (13) ein Ablauf
(14) vorgesehen ist.

10. Verfahren zur Reinigung eines Zerstäubers mit einer
Reinigungsvorrichtung gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass Druckluft mit einer Druckdifferenz gegenüber
dem Reinigungsmittel dem Gemischausgang (12)
zugeführt wird, wobei die Druckluft mit einem höhe-
ren Druck als das Reinigungsmittel dem Gemi-
schausgang (12) zugeführt wird.

11. Verfahren zur Reinigung eines Zerstäubers nach
Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass dem
Gemischausgang (12) Druckluft und Reinigungsmit-
tel mit einer Druckdifferenz von 2 bis 4, vorzugsweise
3 bar zugeführt wird.

12. Verfahren zur Reinigung eines Zerstäubers nach
Anspruch 10 oder 11, dadurch gekennzeichnet,
dass das Reinigungsmittel dem Gemischausgang
(12) mit einem Druck von etwa 1 bar und die Druckluft
dem Gemischausgang (12) mit einem Druck von et-
wa 4 bar zugeführt wird.

13. Verfahren zur Reinigung eines Zerstäubers nach ei-
nem der Ansprüche 10 oder 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Reinigungsmittel dem Gemi-
schausgang (12) mit einem Druck von etwa 2 bar
und die Druckluft dem Gemischausgang (12) mit ei-
nem Druck von etwa 5 bar zugeführt wird.

Claims

1. Cleaning apparatus for sprayers (8), in particular
paint spray guns, comprising at least

- a sprayer receiver (3) for receiving a sprayer
(8), preferably a spray gun head,
- a mixing device (9) with a compressed air inlet
(10), a cleaning agent inlet (11) and a mixture
outlet (12),
- the mixing device (9) being arranged to enable
compressed air to be fed in at a compressed air
pressure via the compressed air inlet (10),
- the mixing device (9) being arranged to enable
cleaning agent to be fed in at a cleaning agent
pressure via the cleaning agent inlet (11),
- the mixing device (9) being arranged to mix the
compressed air and the cleaning agent and to
feed them to the mixture outlet (12) in the form
of a compressed air and cleaning agent mixture,
- a spraying device, which is connected to the
mixture outlet (12), being aligned with the
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sprayer receiver (3) and being suitable for dis-
pensing the cleaning mixture by spraying,

the mixing device (9) being arranged to feed the com-
pressed air to the mixture outlet (12) with a pressure
differential in relation to the cleaning agent, and the
mixing device (9) furthermore being arranged to feed
the compressed air to the mixture outlet (12) at a
higher pressure than the cleaning agent,
characterized in that a first flushing tube (1) and a
second flushing tube (2) are provided as a spraying
device, the flushing tubes (1, 2) projecting into the
housing (5), the flushing tubes (1, 2) having a geo-
metric longitudinal axis, and the flushing tubes (1, 2)
being aligned with the sprayer receiver (3) in such a
way that the geometric longitudinal axes intersect at
the centre of the sprayer receiver (3).

2. Cleaning apparatus according to Claim 1, charac-
terized in that the mixing device (9) is arranged to
feed the compressed air to the mixture outlet (12)
with a pressure differential of 2 to 4, preferably 3, bar
in relation to the cleaning agent.

3. Cleaning apparatus according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the mixing device
(9) is arranged to feed the cleaning agent to the mix-
ture outlet (12) at a pressure of about 1 bar and to
feed the compressed air to the mixture outlet (12) at
a pressure of about 4 bar.

4. Cleaning apparatus according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the mixing device
(9) is arranged to feed the cleaning agent to the mix-
ture outlet (12) at a pressure of about 2 bar and to
feed the compressed air to the mixture outlet (12) at
a pressure of about 5 bar.

5. Cleaning apparatus according to one of the preced-
ing claims, characterized in that a nozzle is provid-
ed between the cleaning agent inlet (11) and the mix-
ture outlet (12), the nozzle having a diameter of 0.5
to 2 mm.

6. Cleaning apparatus according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the cleaning ap-
paratus comprises a housing (5) and a cover (4), the
cover (4) being arranged to hold the sprayer receiver
(3), the housing (5) being arranged with fastening
means (15) for fastening the cleaning apparatus, the
cover (4) being connected to the housing by way of
spring elements (7).

7. Cleaning apparatus according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the housing (5) is
designed to hold the spraying device.

8. Cleaning apparatus according to one of the preced-

ing claims, characterized in that the sprayer receiv-
er (3) is fitted with a funnel (6) facing the spraying
device.

9. Cleaning apparatus according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the housing (5) is
designed as a vessel (13), wherein a drain (14) is
provided at the bottom of the vessel (13).

10. Method for cleaning a sprayer with a cleaning appa-
ratus in accordance with one of the preceding claims,
characterized in that compressed air is fed to the
mixture outlet (12) with a pressure differential in re-
lation to the cleaning agent, the compressed air be-
ing fed to the mixture outlet (12) at a higher pressure
than the cleaning agent.

11. Method for cleaning a sprayer according to Claim
10, characterized in that compressed air and clean-
ing agent are fed to the mixture outlet (12) with a
pressure differential of 2 to 4, preferably 3, bar.

12. Method for cleaning a sprayer according to Claim 10
or 11, characterized in that the cleaning agent is
fed to the mixture outlet (12) at a pressure of about
1 bar and the compressed air is fed to the mixture
outlet (12) at a pressure of about 4 bar.

13. Method for cleaning a sprayer according to one of
Claims 10 or 11, characterized in that the cleaning
agent is fed to the mixture outlet (12) at a pressure
of about 2 bar and the compressed air is fed to the
mixture outlet (12) at a pressure of about 5 bar.

Revendications

1. Dispositif de nettoyage pour pulvérisateurs (8), en
particulier pour pistolets de pulvérisation de peintu-
re, comprenant au moins :

- un logement pour pulvérisateur (3) pour rece-
voir un pulvérisateur (8), de préférence une tête
de pistolet de pulvérisation,
- un dispositif mélangeur (9) avec une entrée
d’air sous pression (10), une entrée d’agent de
nettoyage (11) et une sortie de mélange (12),
- le dispositif mélangeur (9) étant prévu pour que
de l’air sous pression puisse être acheminé par
le biais de l’entrée d’air sous pression (10) avec
une pression d’air sous pression,
- le dispositif mélangeur (9) étant prévu pour que
l’agent de nettoyage puisse être acheminé par
le biais de l’entrée d’agent de nettoyage (11)
avec une pression d’agent de nettoyage,
- le dispositif mélangeur (9) étant prévu pour mé-
langer l’air sous pression et l’agent de nettoyage
et pour les acheminer à la sortie de mélange
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(12) sous forme de mélange d’air sous pression
et d’agent de nettoyage,
- un dispositif vaporisateur, qui est raccordé à
la sortie de mélange (12), étant orienté vers le
logement pour pulvérisateur (3) et étant appro-
prié pour vaporiser le mélange de nettoyage,

le dispositif mélangeur (9) étant prévu pour achemi-
ner l’air sous pression avec une différence de pres-
sion par rapport à l’agent de nettoyage à la sortie de
mélange (12), le dispositif mélangeur (9) étant en
outre prévu pour acheminer l’air sous pression à la
sortie de mélange (12) avec une pression plus éle-
vée que l’agent de nettoyage,
caractérisé en ce que l’on prévoit comme dispositif
vaporisateur un premier tube de rinçage (1) et un
deuxième tube de rinçage (2), les tubes de rinçage
(1, 2) pénétrant dans le boîtier (5), les tubes de rin-
çage (1, 2) présentant un axe longitudinal géométri-
que et les tubes de rinçage (1, 2) étant orientés vers
le logement pour pulvérisateur (3) de telle sorte que
les axes longitudinaux géométriques se croisent au
centre du logement pour pulvérisateur (3).

2. Dispositif de nettoyage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le dispositif mélangeur (9) est
prévu pour acheminer l’air sous pression à la sortie
de mélange (12) avec une différence de pression de
2 à 4, de préférence de 3 bar par rapport à l’agent
de nettoyage.

3. Dispositif de nettoyage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif mélangeur (9) est prévu pour acheminer
l’agent de nettoyage à la sortie de mélange (12) avec
une pression d’environ 1 bar et l’air sous pression à
la sortie de mélange (12) avec une pression d’envi-
ron 4 bar.

4. Dispositif de nettoyage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif mélangeur (9) est prévu pour acheminer
l’agent de nettoyage à la sortie de mélange (12) avec
une pression d’environ 2 bar et l’air sous pression à
la sortie de mélange (12) avec une pression d’envi-
ron 5 bar.

5. Dispositif de nettoyage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’entre l’entrée d’agent de nettoyage (11) et la sor-
tie de mélange (12) est prévue une buse, la buse
présentant un diamètre de 0,5 à 2 mm.

6. Dispositif de nettoyage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de nettoyage présente un boîtier (5) et
un couvercle (4), le couvercle (4) étant prévu pour
recevoir le logement pour pulvérisateur (3), le boîtier

(5) étant pourvu de moyens de fixation (15) pour fixer
le dispositif de nettoyage, le couvercle (4) étant con-
necté au boîtier par le biais d’éléments de ressort (7).

7. Dispositif de nettoyage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le boîtier (5) est configuré pour recevoir le dispositif
vaporisateur.

8. Dispositif de nettoyage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le logement pour pulvérisateur (3) est muni d’un en-
tonnoir (6) tourné vers le dispositif vaporisateur.

9. Dispositif de nettoyage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le boîtier (5) est configuré sous forme de récipient
(13), une évacuation (14) étant prévue du côté du
fond du récipient (13).

10. Procédé de nettoyage d’un pulvérisateur compre-
nant un dispositif de nettoyage selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que de l’air sous pression est acheminé à la
sortie de mélange (12) avec une différence de pres-
sion par rapport à l’agent de nettoyage, l’air sous
pression étant acheminé à la sortie de mélange (12)
avec une pression plus élevée que l’agent de net-
toyage.

11. Procédé de nettoyage d’un pulvérisateur selon la re-
vendication 10, caractérisé en ce que de l’air sous
pression et un agent de nettoyage sont acheminés
à la sortie de mélange (12) avec une différence de
pression de 2 à 4, de préférence de 3 bar.

12. Procédé de nettoyage d’un pulvérisateur selon la re-
vendication 10 ou 11, caractérisé en ce que l’agent
de nettoyage est acheminé à la sortie de mélange
(12) avec une pression d’environ 1 bar et l’air sous
pression est acheminé à la sortie de mélange (12)
avec une pression d’environ 4 bar.

13. Procédé de nettoyage d’un pulvérisateur selon l’une
quelconque des revendications 10 ou 11, caracté-
risé en ce que l’agent de nettoyage est acheminé
à la sortie de mélange (12) avec une pression d’en-
viron 2 bar et l’air sous pression est acheminé à la
sortie de mélange (12) avec une pression d’environ
5 bar.
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